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Breslauer 


Wierteljähriger Abonnementspreid in Bredlau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Juſertionsgebühr für den Raum einer 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Erpeditton: Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofl« 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeta, Wc Lane und a 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſch int 


Dinstag, den 17. September 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Naguſa, 16. Sept. In Albanien droht eine revolutio⸗ 
näre Bewegung auszubrechen. Die Türken in Scntari for⸗ 
dern im Verein mit den chriſtlichen Bergbewohnern die Ab⸗ 
ſetzung des Gouverneurs Abdi Paſcha. Omer Paſcha iſt 
geſtern zur Armee nach Gatzko abgegangen. 

Turin, 14. Sept. Das Gerücht, Garibaldi hätte den Befehl über die 
Truppen der nordamerikaniſchen Union angenommen, gewinnt an Beſtand. 
Viele ſeiner Waffengefährten ſollen Vorbereitungen treffen, ihm zu folgen. 

lorenz, 14. Sept. Der König iſt um 6 Uhr Abends hier eingetroffen. 

ailand, 14. Sept. Aus Florenz wird gemeldet: Am 9. und 10. 
September haben hier Ruheſtörngen durch entlaſſene Facchini der Ausſtel⸗ 
lung ſtattgefunden; bewaffnete Macht ſchritt ein. a 

Neapel, 15. Sept. General Pinelli durchforſcht die Wälder von Mon⸗ 
tecchio mit 8000 Mann Nationalgarde und Linientruppen. Die Bande Ci⸗ 
priani's iſt eingeſchloſſen. a 

Die Bergbewohner zwiſchen Aquila und Teramo wurden durch die Generale 
Chiabrera und Longona von den Brigands befreit. j 

Paris, 15. Sept. Der „Conſtitutionnel“ enthält einen Artikel des 
Hrn. Grenier als Antwort auf den neulichen Artikel der „Patrie“. Es heißt 
darin: Frankreich wird niemals einen 5 italieniſcher Erde beanſpruchen. 
Sardinien iſt ein ito lieniſches Land. Die Aneignung deſſelben wäre keine 
Annectirung, ſondern eine Eroberung. 


Preußen 

Berlin, 16. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den Waſſerbau⸗Inſpektor Lüd decke in Torgau 
zum Regierungs⸗ und Baurath; ferner den Staatsanwalt Brüning 
in Coesfeld zum Appellations⸗Gerichts-Rath bei dem Juſtiz⸗Senat in 
Ehrenbreitſtein, den Kreisgerichts-Rath Ploennis in Altenkirchen zum 
Appellations⸗Gerichts⸗Rath bei dem Appellations⸗Gericht in Greifswald, 
und den Kreisgerichts⸗Direktor Feyerabend in Mohrungen zum Tri: 
bunals⸗Rath bei dem oſtpreußiſchen Tribunal in Königsberg zu er: 
nennen. An der Realſchule zu Meſeritz iſt der Lehrer Sturtewant 
als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

* * Berlin, 16. Sept. [Die Zuſammenkunft in Com: 
piegne. — Zur Krönung. — Berichtigung. — Kannegie⸗ 
ßer 1. — Die neue conftitutionelle Zeitung.] Der „Indep.“ 
wird von hier gemeldet: „Die Zuſammenkunft des Königs von Preu⸗ 
ßen mit dem Kaiſer der Franzoſen iſt nunmehr beſtimmt auf den Eten 
Oktober anberaumt und dieſelbe findet in Compiegne ſtatt. Die Chefs 
der beim hieſigen Hofe beglaubigten Geſandtſchaften haben die Anzeige 
erhalten, daß ſie Einladungen zur Krönungsfeier in Königsberg erhal⸗ 
ten werden. Außerdem werden außerordentliche Geſandte in Königs: 
berg, jedoch ohne beſondere Einladung, erwartet. Die auswärtigen Höfe 
werden, je nachdem es ihnen genehm erſcheint, verfahren. Der Kaiſer von 
Rußland wird ſich durch einen Großfürſten vertreten laſſen, die Köni⸗ 
gin von England durch Lord Clarendon. — Die ganze preußiſche 


Armee wird, wie es heißt, ebenfalls dei der Krönung vertreten ſein. 


Es begeben ſich nämlich dorthin alle kommandirenden und alle 
aktiven Generale, ferner: Die Regiments-Commandeure ſämmtli⸗ 
cher Linien⸗Infanterie⸗Regimenter mit den Fahnen der erſten Bataillone 
fo wie ſämmtliche Regiments⸗Commandeure der Cavallerie-Regimenter 
mit den Standarten und die Brigadiers der 8 Artillerie-Regimenter 
mit den Fahnen. Oeſterreich wird durch einen Erzherzog vertreten 
fein. — Unter dem Titel: „Vorſchläge über Reorganiſation des deutſchen 
Zollvereins“ war zu Stuttgart in den Kreiſen des volkswirthſchaftli⸗ 
chen Congreſſes eine Schrift verbreitet worden, deren Autorſchaft Hrn. 
David Hanſemann zugeſchrieben worden iſt. Hr. Hanſemann hat, der 
„B.⸗ u. H.⸗3.“ zufolge, erklärt, daß er an der fraglichen Schrift nicht 
nur keinen Antheil habe, ſondern auch mit einem großen Theile ihres 
Inhalts gar nicht einverſtanden ſei. — Am vergangenen Sonnabend 
iſt hier einer der Veteranen der deutſchen Literatur, der als anmuthi⸗ 
ger Dichter, vor Allem aber als Meiſter in der Ueberſetzungskunſt 
in weiten Kreiſen bekannte Direktor Kannegießer mit Tode ab: 
gegangen. Der Verewigte war zuletzt Direktor des Friedrichs— 
Gymnaſtums in Breslau, hatte ſich aber ſchon vor einer Reihe Jahre 
in den Ruheſtand verſetzen laſſen und Berlin zu ſeinem Wohnort ge⸗ 
wählt. Gebürtig war er aus der Altmark. Obwohl er das achtzigſte 
Jahr bereits überſchritten, behielt er doch bis an ſein Ende geiſtige 
Regſamkeit und Theilnahme. Noch in den letzten Jahren beſchäftigte 
er ſich viel mit Gründung eines Lokalvereins zur Hebung des deutſchen 
Drama's. In den literariſchen Kreiſen der Hauptſtadt wird der ſtreb⸗ 
ſame Geiſt und liebenswürdige Menſch ſo wenig vergeſſen werden, wie 
in der deutſchen Literatur die Früchte ſeines Ueberſetzertalents. Morgen 
Früh 9 Uhr findet die Beiſetzung des Dahingegangenen ſtatt. — Das 
Zuftandefommen der „Neuen Berliner Zeitung“, welche nach der Ab: 
ſicht des Freiherrn von Vincke ein Organ der conftitutionellen Par⸗ 
tei werden follte, iſt ſeit einigen Tagen ſehr fraglich geworden, 
nachdem das Comite trotz aller Bemühungen, ein anſehnliches Ka⸗ 
pital zuſammen zu bringen, auf die größten Schwierigkeiten ge⸗ 
ſtoßen iſt. Letztere liegen einfach in dem Mangel an Intereſſe für das 
ganze Unternehmen, das von ſehr Vielen, die ſonſt durchaus conſtitu⸗ 
tionell geſinnt find, als nicht erforderlich angeſehen wird. Urſprünglich 
ſollten 100,000 Thlr. aufgebracht werden, und ſpäter verſtand man 
ſich zu der Herausgabe der Zeitung, wenn 60,000 Thlr. gezeichnet 
würden; aber bis jetzt ſind erſt 36,000 Thlr. aufgebracht, und der 
Beginn des Quartals iſt ſchon vor der Thür, ohne daß man ſich über 
ene eines Redacteurs und der ſämmtlichen Mitarbeiter geeinigt 

e. 

[Vom Hofe.] Se. k. H. der Kronprinz hat dem preußiſchen 
Kunſtverein ſeinen Beitritt angezeigt. — Se. H. der Herzog von 
Bra unſchweig, welcher geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr von Bres⸗ 
lau hier eingetroffen iſt und im Hotel du Nord übernachtet hat, begab 
ſich heute Morgen mit dem berlin⸗ kölner Schnellzuge nach Braun⸗ 
ſchweig zurück. Se. Hoheit gedenkt am 3. Oktober wieder nach Si⸗ 
byllenort zur Herbftjagd zu reifen. — Unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters v. Auerswald fand heute Mittags 12 Uhr im Gebäude des 
Staatsminiſteriums wieder eine längere Miniſterconferenz ſtatt. Dem 
Vernehmen nach begeben ſich die Miniſter am Ende dieſer Woche nach 
Koblenz und nehmen daſelbſt für die Dauer der Conſeilſitzungen, denen 
Se. Majeftät der König im Schloſſe zu Koblenz präſidiren wird, ihre 
Wohnung im Gaſthofe zum Trierſchen Hofe. — Der Lord Granville 
wird nicht, wie wir geſtern auf Grund einer Privatmittheilung melde: 
ten, als Botſchafter des engliſchen Hofes, ſondern ohne amtlichen Cha— 
rakter den Krönungs⸗Feierlichkeiten beiwohnen; zum Krönungs⸗Botſchaf⸗ 


ter des engliſchen Hofes iſt der Lord Clarendon auserſehen. — Die!“ Thümmler auf Wieſißz ꝛc., der landpirtoſchaftl. Verein in Schweidnitz den Ober⸗ 


ſechs preußiſchen Kanonenboote ſind vorgeſtern um 124 Uhr von der 
Rhede von Bremerhaven nach der Jahde abgegangen. 
Köln, 14. Sept. [Hohe Fremde. — Flotte.] Se. königl. 


Hoheit der Prinz von Wales wird, den getroffenen Diöpofitionen ge⸗ 


mäß, heute Nachmittags mit dem 4 Uhr 20 Minuten ankommenden 
Courierzuge der Rheinſſchen Bahn hier eintreffen und ſich zum Beſuch 


unſeres erlauchten Königspaares unverweilt nach Brühl begeben. — 


Geſtern Abends 10 Uhr traf der König von Hannover mit dem Köln: 
Mindener Zuge hierſelbſt ein, ſoupirte in dem reſervirten Salon der 
Centralſtation und reiſte um 104 Uhr nach Oſtende weiter. — In 
der Flottenangelegenheit ſoll hier, im Gegenſatz zu den Bemühungen 


des Handelsvereins für eine deutſche Flotte, von den Finanz⸗Optimaten 


beabſichtigt ſein, 80,000 Thlr. zu einem Kanonenboot für die preußi⸗ 
ſche Flotte zuſammenzubringen. 

Köln, 14. Sept. e 
Gürzenich. — Die Manöver. — Vom Hofe.] Nach der 
geſtrigen großen Parade des 8. Armee⸗Corps und der dazu gezogenen 
Füſtlier⸗Bataillone fand um 5 Uhr das große Militär-Diner im 
Schloſſe Brühl ſtatt, zu welchem die Generale und Stabs⸗Offtziere 
der in Parade geſtandenen Truppen befohlen und die fremdländiſchen 
Offiziere, deren Zahl ſich ſeit geſtern noch vermehrt hat, eingeladen 
worden waren. Die koͤnigl. Majeſtäten, Prinzen und im Schloſſe 
Brühl wohnenden Fürſtlichkeiten waren von Horrem aus, wo auf dem 
Perron des Bahnhofes einige Erfriſchungen eingenommen worden 
waren, ohne Köln zu berühren, nach Brühl gefahren, während die 
fremdherrlichen und die zur Tafel befohlenen preußiſchen Offiziere in 
einem zweiten Extrazuge erſt hierher nach Köln zurückkehrten, um Toi⸗ 
lette zu machen und dann abermals mit einem Extrazuge nach Brühl 
zu fahren. Beim Diner erſchien Se. Majeſtät der König in der 
Uniform ſeines Huſaren-Regiments (7., 1. Rheiniſchen „Königs Hu⸗ 
faren:), dem zu Ehren er auch ſchon bei der Parade zur 
großen Generals-Uniform den Kavallerie -Säbel angelegt hatte. 
Abends wurden die Gäſte wieder mit einem Extrazuge zurück⸗ 
gefahren, und verſammelten ſich die fremdherrlichen Ofſtziere noch 
ſpät zum Thee im Feſtſaale des Hotel Diſch, wo der Major 
von Barner vom Garde-Dragoner-Regiment, wie überhaupt wäh: 
rend der ganzen Manöͤverzeit, die Honneurs macht. Wie man hört, 
iind dieſe Repräſentanten fo ziemlich aller europäifchen Armeen, ebenſo 
überraſcht als erkenntlich für die wahrhaft königliche Aufnahme, welche 
ihnen hier geworden iſt, und können im Geſpräche nicht genug die 
fürſtliche und doch faſt kameradſchaftliche Freundlichkeit rühmen, mit 
welcher Se. Majeſtät der König ihnen entgegenkommt. Morgen iſt 
Ruhetag für die Truppen. Ihre Majeftäten werden einen Kirchgang 
halten und Abends findet das Feſt ſtatt, welches die Stadt Ihren Ma⸗ 
jeſtäten und deren fürſtlichen Gäſten giebt. Ein Concert im Gürzenich⸗ 
ſaale, deſſen Dauer indeſſen im Voraus ganz beſtimmt, mit der Zwi⸗ 
ſchenpauſe, auf zwei Stunden beſchränkt iſt, worauf die Erleuchtung 
der Stadt und das Feuerwerk folgen wird. Montag beginnen dann 
die eigentlichen Feld-Mandver und dauern bis zum 20ſten, an welchem 
Tage Se. Majeſtät der König uns verläßt, um einige Tage in Ko⸗ 
blenz zu bleiben, dann ſich aber zur Geburtstagsfeier Ihrer Majeſtät 
der Königin nach Baden-Baden begeben und dort einige Tage ver⸗ 
weilen wird. Immer beſtimmter verlautet, daß dann der Gegen⸗ 
beſuch des Königs beim Kaiſer Napoleon III. ſtattfinden 
dürfte, ehe die Rückkehr nach Berlin und die Reiſe zur Krönung 
nach Königsberg angetreten wird. 

Tilſit, 13. Sept. [Oberlehrer Witt) Die königl. Regie⸗ 
rung zu Gumbinuen hat nunmehr, in Folge der Remonſtration der 
ſtädtiſchen Behörden und im Hinblick auf die nachträglich eingereichten 
Zeugniſſe, die Wahl des Oberlehrer A. Witt zum Direktor der neuen 
höheren Toöͤchterſchule hierſelbſt beſtätigt und auch ihre Verwendung für 
Entlaſſung deſſelben aus ſeinem jetzigen Wirkungskreiſe zum 1. Oktober 
in Ausſicht geſtellt. (Bekanntlich war die Beſtätigung des Hrn. Witt 
beanſtandet worden, weil feine Befähigung zum Religionsunterricht, 
obwohl er Caud. Theol. iſt, bezweifelt wurde. D. R.) 


Deutſchlan d. 

Kaſſel, 14. Sept. [Politiſche Prozeſſe.] Noch iſt der Cri⸗ 
minal⸗Preßprozeß gegen den Buchhändler Wallhauß in Hersfeld nicht 
zu Ende, und die kurheſſiſche Regierung hat ſchon wieder eine neue 
Unterſuchung gegen denſelben eingeleitet. Wallhauß nahm nämlich an 
der letzten General⸗Verſammlung des National-Vereins zu Heidelberg 
Theil und hatte da der Verſammlung bei der Verhandlung über die 
kurheſſiſche Frage für ihre warme Theilnahme an dem Geſchicke des 
Volkes in Kurheſſen den Dank des letzteren ausgedrückt. Das iſt freilich in den 
Augen der Regierung etwas ſtark und ſoll darum nicht unbeſtraft bleiben. 
Die Anklage lautet auf Mitgliedſchaft am Nationalverein und auf ſtatt⸗ 
gehabte Theilnahme an demſelben.“ In dem gerichtlichen Verhoͤr hat 
Wallhauß aus ſeiner That kein Hehl gemacht, ſondern aus freien 
Stücken bekannt, „daß er zu Heidelberg in der General-Verſammlung 
des National⸗Vereins geweſen ſei und dort derſelben für ihre Theil⸗ 
nahme am Volke Kurheſſens gedankt habe.“ Man iſt geſpannt, wie 
ſich die kurheſſiſchen Gerichte in dieſer Sache ausſprechen werden, in 
dem die Verordnung, die die Betheiligung am Nationalverein mit einem 
halben Jahr Zuchthaus belegt, auf verfaſſungswidrigem Wege erlaſſen 
und noch von keinen Landſtänden genehmigt worden iſt. a 

Schwerin, 15, Sept. [Die deutſchen Land» und Forſtwirthe.] 
Am Freitag fand die zweite Plenar⸗Verſammlung ſtatt, welcher wiederum 
Se. PS, der Großherzog beiwohnte. Den Vorſitz führte der zweite Prä⸗ 
ſident, Gutsbeſizer Hillmann⸗Scharſtorf. Zur Verleſung kam ein Ver⸗ 
zeichniß von 31 Landwirthſchafts⸗Geſellſchaften, landwirthſchaftlichen Vereinen, 
landwirthſchaftlichen Akademien, ökonomiſchen Geſellſchaften, Bauernvereinen, 
Forſtvereinen, welche die 22. Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe 
durch Deputationen (im Ganzen 35 Deputirte) beſchickt hatten. Es befinden 
ſich darunter auch einige Behörden, wie die landwirthſchaftliche Central⸗Di⸗ 
rection der Provinz Sachſen (Deputirter: Oekonomie⸗Rath Dr. Stadel⸗ 
mann zu Halle), das großherzoglich ſächſiſche Staats ⸗Miniſterium zu 
Weimar (Deputirter: Profeſſor Dr. Ernſt Stöckhart zu Jena), das Tönigl. 
preuß. Miniſterium für landwirthſchaftl. Angelegenheiten (Deputirter: General⸗ 
Sekretär Landes⸗Oekonomierath v. Salpiati zu Berlin). Der allgemeine 
landwirthſchaftliche Verein im Kreiſe Oels hat dem Kammerrath u Oekon.⸗Com⸗ 
miſſarius W. Kleinwächter in Oels, die landwirthſchaftliche Akademie zu 
Proskau in Oberſchleſien den Oeconomierath Wagener daſelbſt, der Verein 
auf Neale Landwirthe zu Marienwerder den Rittergutsbeſitzer v. Frantzius 
auf Kaltenhof bei Rieſenburg, der halleſche landwirthſchaftliche Verein den 
Landrath a. D. v. Baſſewitz zu Halle, der karger landwirthſchaftliche Verein 
den Oberſten a. D. Frh. v. Unrüh⸗Bomſt auf Lang⸗Heinersdorf und Bomſt 
und den Oberamtm. Abitz auf Jaromierz, der Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
Vereins des neuſtädter Kreiſes den Lindkammerrath und Rittergutsbeſ. Ferd. 


[Militär⸗Diner. — Das Concert im 


amtmann Reinhold Seiffert auf Roſalienthal bei Zobten am Berge, der 
breslauer landwirthſchaftliche Verein den Gutsbeſitzer Neide auf Seſchwitz 
bei Domslau, der landwirthſchaftliche Bauernverein im mansfeldiſchen See⸗ 
kreiſe der Provinz Sachſen den Commerzienrath 5 G. Boltze zu Salz⸗ 
münde, der ſchleſiſche Forſtverein zu Breslau den Oberforſtmeiſter v. Pan⸗ 
newitz daſelbſt, der landwirthſchaftliche Verein für Rheinpreußen den Direc⸗ 
tor Aldenhoven zu Köln, die pommerſche bkonomiſche Geſellſchaft den 
Wieſenbaumeiſter Oekonomierath Vincent zu Regenwalde und der oſtpreu⸗ 
r eee Centralverein den Rittergutsbeſitzer Böhm auf 
Gabditten nach Schwerin deputirt. (N. Pr. 3.) 
t alien. . 

Turin, 12. Sept. [Die Unterwerfung Muracca's.] In 
Neapel iſt das Banditenweſen im Verſchwinden. Auch Muracca hat 
ſich ergeben. Dieſer gute Muracca war mit den meiſten Calabreſen 
früher im Heere Garibaldi's und am 1. Okt. full er auch wacker am 
Volturno gefochten haben. Damals benutzte er aber die Gelegenheit, 
an verſchiedenen perſönlichen Feinden Rache zu nehmen, und als er er⸗ 
fuhr, daß die Juſtiz ſich weigere, den Standpunkt der Vendetta gelten 
zu laſſen, floh er in das Gebirge und ſcharte eine Bande um ſich, an 
deren Spitze er Calabrien in Schrecken verſetzte. Nun iſt er von allen 
Seiten eingeſchloſſen, gezwungen geweſen, ſich zu ergeben. — In Ve⸗ 
nedig hat die Polizei die Namen der Damen aufgezeichnet, welche 
einer zum Andenken Cavour's geleſenen Trauermeſſe beiwohnten. Die: 
ſelben wurden ſpäter zu einer Geldſtrafe oder zu ſo viel Tagen Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt, als die über ſie verhängte Geldbuße fünf 
Gulden enthielt. Da Niemand zahlte, fängt man mit den Verhaftun⸗ 
gen an, und bisher wurden die Gräfin Labia und Madame Gargnani 
eingeſperrt und zwar in das Gefängniß, in das lüderliche Weibsper⸗ 
ſonen geſteckt werden. Man iſt geſpannt, ob die Maßregel auf ſämmt⸗ 
liche verurtheilte Damen ausgedehnt werden wird. (K. 3.) 

Neapel, 8. Sept. [Der Garibaldi⸗Tag.] Der geſtrige, 
nicht ganz ohne Beſorgniß erwartete, Garibaldi⸗Tag iſt ruhig vorüber⸗ 
gegangen. Das Municipium hatte nicht weniger als 50,000 Ducati 
für die Erleuchtung der öffentlichen Gebäude, für Feuerwerk, Fahnen 
und Dekorationen bewilligt, die, in zweckmäßiger Weiſe verwendet, der 
Stadt ein recht feſtliches Anſehen gaben. Der Palaſt d'Angri, in wel⸗ 
chem Garibaldi während ſeiner Anweſenheit in Neapel wohnte, die 
Villa reale und die Kirche S. Francesco waren die Glanzpunkte des 
Feſtes. Der 7. Sept. iſt von den Neapolitanern als Volksfeſt aner⸗ 
kannt, und als ſolches gefeiert worden. Es herrſchte nicht das ge⸗ 
zwungene Weſen wie an dem anbefohlenen Feſt zum Namenstag Victor 
Emanuels; man ſah es, daß die Menſchenmaſſen, welche in den Stra⸗ 
ßen wogten, ſich diesmal mit Luſt und möglichſt gründlich die Kehlen 
heiſer ſchrien. Der bis zum Wahnſinn geſteigerte Garibaldi⸗Cultus 
iſt noch immer in beſter Blüthe. Von den vielen Vereinen und Ge⸗ 
ſellſchaften Neapels hatte jeder ſein eigenes Feſt⸗Programm heraus⸗ 
gegeben. 


chem jedes Gewerk ſeine eigene Fahne und Abtheilung hat. Er bildet 
den Kern der ſtarken mazziniſtiſchen Partei im Neapolitaniſchen, und 
die kräftigen Fäuſte ſeiner Mitglieder ſind ſtets bereit, blind dorthin 
zu ſchlagen, wo ihre Führer es ihnen angeben. Es war natürlich, 
daß dieſer Verein ſich noch vorgeſtern Abend in der Redaction des „Po⸗ 
polo d'Italia“ die letzten Verhaltungsbefehle für den Garibalditag holte, 
und ebenſo natürlich, daß die Herren der Actionspartei die bequem ge⸗ 
botene Gelegenheit zu einer Demonſtration nicht unbenutzt vorüberge⸗ 
hen ließen. Es wurde eingeſchärft, auf alle bei dem großen, um 3 
Uhr von der Villa ausgehenden Umzug erſcheinende Fahnen rieſige 
Zettel mit den Worten „a Roma“ aufzuheften, und es auch an dem 
Geſchrei „a Roma“ nicht fehlen zu laſſen. Ein ſolcher Umzug hat 
hier immer, ſchon durch die dichten Maſſen Geſindels, welche ihn um⸗ 
ſchwärmen, etwas lazzaroniartiges, und man würde ſich ſehr irren, 
wenn man ſich denſelben ähnlich einem Feſtzug der Gewerke in Deutſch⸗ 
land vorſtellte; doch gewann er diesmal durch die Menge derer, 
welche ſich ihm anſchloſſen, ein recht imponirendes Ausſehen. Die Laz⸗ 
zaroni hatten es ſchnell gewittert, daß das Loſungswort „a Roma“ 
ſei, und bald flatterten an allen Fenſtern die Zettel an den Fahnen. 
Die Polizei verhielt ſich ruhig zu dieſer Demonſtration, und man 
Önnte fait vermuthen, daß fie für Cialdini weder unerwartet, noch 
unangenehm war. Seine Verbindungea mit der Actionspartei ſind be⸗ 
kannt genug, und er kann dieſelben jetzt, nach dem Sturze Minghetti's, 
bequem noch enger knüpfen als bisher. Heut iſt Piedigrotta⸗Tag, 
Neapel alſo wieder im Feſtſchmuck, und morgen wird Nachfeier ſein, 
damit die hier üblichen drei Tage voll werden. — Wie faſt alle Blät⸗ 
ter berichten, wurde in Konſtantinopel eine große Anzahl Koſſuth⸗No⸗ 
ten confiscirt. Es find mir auch hier vor etwa drei Wochen ſchon 
dergleichen Papiere zu Geſicht gekommen, die aber ihren Beſitzern ſelbſt 
ſo werthlos ſchienen, daß ſie ganze Hände voll davon als Curioſum 
ihren Bekannten anboten. Wenn Koſſuth ſelbſt noch die Abſicht hätte, 
die Noten in Umlauf zu ſetzen, welche wohl eigentlich in London ſchon 
confisciet fein follten, fo würden fie doch ſchwerlich fo bequem wie hier 
zu bekommen ſein. Ich lege für die Redaction der Curioſität wegen 
einen ſolchen Wiſch bei. (Allg. Z.) 
Neapel, 12. Sept. Das offiz. Journal veröffentlicht einen 
Tagesbefehl des Generals Tuputti an die Nationalgarde gelegentlich 
der Feier des 7. Sept., die eine neue Kundgebung des neapolitani= 
ſchen Volkes zu Gunſten der italieniſchen Einheit vor Europa ſei. 
Cialdini hat einen Brief an Tuputti geſchrieben, worin er ihm fagt: 


an jenem Tage hätten Nationalgarde und Volk das Plebiscit des ver⸗ 


floſſenen Jahres erneuert; die Nationalgarde habe bei Unterdrückung 
der Räuberei mit den beſten Bataillonen der Armee gewetteifert. (T. H) 


Schweiz. 

+ Aus der Schweiz, 14. Sept. [Die Schweiz und das 
franzöſiſche Nord-Savohen.] Ich habe jetzt ganz beſtimmte 
Nachrichten, daß nicht allein die italienifhe Bahn, von Collonges 
(beim Fort de 1 Ecluſe) durch das Chablai's in's Wallis, in der früher 
angedeuteten Weiſe, ohne Berührung Genfs, projectirt iſt, ſondern, daß 
man auch mit allem Eifer daran arbeitet, um dieſes Tracé aus zu⸗ 
führen. Ferner wird dieſer Umſtand von franzöſiſchen Provocateurs 
und Agenten in Genf benutzt, um gewiſſen Ideen Raum zu geben, 


welche früh oder ſpät üble Folgen für die Unabhängigkeit der Schweiz 


haben konnten. Auch ſagt es jetzt das genfer Regierungsorgan offen, 
daß bei dem Grenzſkandal ein gewiſſer Plan zu Grunde gelegen ſei 
und droht mit Enthüllung von Beweiſen, die ſich in ſeiner Hand be⸗ 
fänden. — Die franzöſiſche Regierung hat nicht allein ihr Verſprechen, 
Nord⸗Savoyen nicht mit Truppen zu beſetzen, gebrochen, ſondern fig 


Der bedeutendſte unter dieſen Vereinen iſt wegen der gro⸗ 
ßen Anzahl ſeiner Mitglieder der ſogenannte Arbeiter⸗Verein, in wel⸗ 


Zeitung. 


. 


die Unzufriedenheit mit der italieniſchen Politik des Miniſteriums. 


Abdicationsacte des Grafen von Montemolin und ſeines Bruders Don Fer⸗ 


hat es auch mit der Gewährung der freien Zölle nicht ernſtlich ge⸗ 
meint, indem ſie weder Tabak und Cigarren, noch Zündhölzchen in 
Nord⸗Savoyen zollfrei einführen läßt. — Der Hafen von Thonon iſt 
noch nicht in Angriff genommen, es ſind nur die Fahnen ausgeſteckt; 
man wird erſt dann denſelben bauen, wenn man einen militäri⸗ 
ſchen Zweck damit verbinden kann. — So viel wir in Erfah⸗ 
rung bringen konnten, wird der Bundesrath, geſtützt auf den Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der genfer Regierung, ſehr entſchieden gegen die Inſinua⸗ 
tionen Frankreichs in Sachen des Grenzſkandals proteſtiren. 
Frankreich. 
Paris, 14. Septbr. 


den ſoll (ſ. oben die tel. N.) 


ſtimmt und abgekartet hält. (K. 3.) 
Paris, 13. Sept. [Militäriſches. — Nachrichten au 
Italien.] General v. Goyon hatte bereits ſeit einiger Zeit wieder: 


holt an den Kriegsminiſter berichtet, daß die franzöſiſchen Truppen in 
Rom, durch ihren längeren Aufenthalt daſelbſt, von der revolutionären 


Propaganda angeſteckt ſeien. Da dieſe Andeutungen ohne Erfolg ge⸗ 
blieben waren, fo entſchloß ſich General v. Goyon zu einem Immediat⸗ 
Bericht an den Kaiſer. 
der betreffenden Regimenter und eine beſondere Unterſuchung an, in— 
wiefern namentlich die Unteroffiziere von dem angedeuteten Uebel unter⸗ 
wühlt wären. Ungefähr um dieſelbe Zeit ſtörte ein militäriſcher Vor⸗ 
fall das Vertrauen, das die franzoͤſiſchen Generale ſonſt in die tadel⸗ 
loſe Aufführung der Truppen haben. In Verſailles ſtanden nämlich 
ſeit 14 Jahren die beiden Regimenter Carabiniers, die unbedingt die 
ſchönſten der ganzen Armee find. Dieſe lange Einquartirung in ein 
und derſelben Stadt hatte zwiſchen dieſen Regimentern und gewiſſen 
ſocialen Elementen der ſonſt jo ruhigen Provinzialitadt bedenkliche Ver: 
haͤltniſſe entwickelt, auf welche man die Centralbehörden öfter, jedoch frucht⸗ 
los, aufmerkſam gemacht hatte. Der Kaiſer hielt darauf, dieſe Elite: 
Regimenter in der Nähe zu haben, da ſie zu den Revuen gleich bei 
bei der Hand waren, und die Offiziere hatten ſich eben, gleich denen 
der Garde⸗Regimenter, zu permanenter gemeinſamer Tafel, Caſino ıc. 
glänzend eingerichtet, als am 15. Auguſt, dem Napoleons-⸗Feſte, in 
Verſailles eine ſkandalöſe Scene vorfiel. Ein trunkener Carabinier war 
verhaftet worden, und feine Cameraden ſuchten ihn aus dem Zuaven⸗ 
poſten wieder zu befreien. Mehrere Soldaten wurden bei dieſer Ge— 
legenheit verwundet. Auch ſcheinen andere Reibungen mit der Garde, 
zu welcher die Carabiniers nicht gehören, vorgefallen zu ſein. Es ent⸗ 
ſtand nun eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Marſchällen Ran⸗ 
don und Magnan, die jedoch damit endete, daß man dem Kaiſer die 
dringende Nothwendigkeit vorftellte, die beiden Regimenter nicht länger 
in Verſailles zu laſſen. Sie wurden auch wirklich nach Lüneville ver⸗ 
ſetzt, und zwar mußten fie zur Strafe ohne Muſik und mit eingeſteck⸗ 
tem Säbel aus der Stadt ziehen. — Die Nachrichten aus Italien 
lauten immer mehr im Sinne einer faſt gänzlichen Unterdrückung des 
Aufſtandes. Baron Ricaſoli wird nun ſchon in den nächſten Tagen 
ſein von Minghetti's Politik abweichendes Regierungsſyſtem für Neapel 
einführen. Die Statthalterſchaft hört auf und Neapel ſelbſt erhält eine 
Art von Präfekten, dem man einfach 100,000 Franken Theegelder 
giebt, damit er den Glanz der Annexion repräſentiren könne. Die 
neapolitaniſchen Provinzen werden durch Präfekten zweiter und dritter 
Klaſſe verwaltet werden. Daß aber auch die Beſetzung dieſer Poſten 
nicht leicht iſt, geht ſchon daraus hervor, daß man bis zu dieſem 
Augenblicke für die Hauptſtadt des ehemaligen Königreichs noch keine 
paſſende Perfönlichkeit gefunden hat. (Allg. Pr. 3.) 


Spanien. 

Madrid, 7. Sept. [Das Kabinet vom 30. Juni 1858] hatte 
bisher eine Lebensfähigkeit bewieſen, wie ſeit lange kein ſpaniſches Miniſte⸗ 
rium. Es iſt ein begabter, energiſcher Soldat, der an der Spitze des Ka⸗ 
binets ſteht, und in dem es ſich verkörpert; der Herzo von Tetuan gehört 
durch ſeinen Charakter der entſchieden monarchiſchen Partei, den Moderados, 
an, durch ſeine Handlungsweiſe, namentlich den Tag von Vicalvaro, der 
revolutionären, den Progreſſiſten. Er wa rdaher befähigter, als jeder andere 
Führer die feindlichen Parteien, wenn auch nicht zu verſöhnen, doch zu einer 
gemeinſchaftlichen, dem Ganzen förderlichen Thätigkeit zu vereinigen, von 
der ſich nur die extremſten Fractionen ausſchloſſen. So entſtand das Kabinet 
und die Partei der liberalen Union. Aeußere und innere glückliche Ereig⸗ 
niſſe trugen nicht wenig zur Kräftigung der Regierung bei. Der ſiegreiche 
eldzug gegen Marokko und die Annexion St. Domingo's gaben der äußeren 
olitit des Kabinets einen ſeltenen und um ſo größeren Glanz, da der Mi 
niſterpräſident zugleich der Commandeur der ſiegreichen Armee war; die 


nando nach dem Scheitern des Ortega'ſchen Aufſtandes beſeitigte die carli⸗ 
Vlg Partei, und damit eine der Haupturſachen, welche bis jetzt der wahren 

efriedigung und Einigung des Landes ſo verderblich geweſen waren. So 
ſchien endlich die Ordnung des Landes dauernd geſichert, und eine ſtetige 
Entwickelung der natürlichen Hilfsquellen deſſelben um ſo eher möglich, als 
das Kabinet O'Donnell nach Kräften dazu beigetragen, die materielle Wohl: 
Bes des Königreichs, namentlich durch den weiteren Ausbau des Eifen- 

ahnnetzes, zu unterſtützen. Trotz alledem ſteht in dieſem Augenblick das 
Kabinet O Donnell ſichtlich auf ſchwächeren Füßen, als je vorher, ja die 


liſche übrig. 0 t 
Ariegs-Entihäbigung nicht zahlen kann, Spanien aber das Pfandobjekt 


Tetuan ohne ebe Koſten nicht fernerhin beſetzt zu halten vermag, 118 


zumal es daſſelbe doch zuletzt aufzugeben gezwungen ift, der Austauſch 
gegen Tanger aber das Land in Verwickelung mit England ſtürzen 
Pd Eine fernere, dem Anſehen des Kabinets ſchadende Verwicke⸗ 


lung iſt die mit Mexico, wo ſpaniſche Privatintereſſen grell geſchädigt find, | W 


obne daß die Regierung die Mittel beſitzt, ihnen Genugthuung zu ſchaffen. 
Durch dieſe Verhältniſſe ſind alle Parteien verletzt; weniger 5 l 0 
leſe 
natürlich gegenüber Rom den Progreſſiſten zu klerikal, und . 
iemont zu ſehr legitimiſtiſch; umgekehrt it das Auftreten der Regierung 
den Moderados nicht energiſch genug. Beiden Parteien es recht zu machen, 
unmöglich, aber es iſt ein bedenkliches Zeichen, daß auch Don Rios 
ſas, dieſer alte Freund O' Donnells, durch feinen Rücktritt die italieniſche 
olitit des Miniſteriums desavouirt hat. Unter der Unmöglichkeit, ſo wider⸗ 
prechende Intereſſen wie dort zu vereinigen, leiden freilich noch andere Re⸗ 
erungen. Das für die Zukunft Spaniens entſchieden den d Symp⸗ 
m war der plötzlich, ohne weitere Vorläufer, e Aufſtand von 
— Er iſt bis beute unaufgeklärt, aber zwei Dinge charaktexiſiren ihn. 
Sein Fuhrer, Rafael Perez Alamo, war kein Soldat; während bis jetzt alle 
Aufſtände militäriſche Leiter hatten. Der Aufſtand trug außerdem einen 
ausgeſprochenen ſocialiſtiſchen und antipapiſtiſchen Charakter, Anklang fand 


Die „Patrie“ iſt zum drittenmale jüngſt 
auf die Annexion Sardiniens zurückgekommen, obwohl dieſesmal ohne 
das bedenkliche Wort auszuſprechen; doch war der Schleier, der den 
Sinn der Worte „wirkſame Combinationen“ verhüllte, durchſichtig ge⸗ 
nug, und das Publikum hat die Sache auch richtig verſtanden. Heute 
hört man nun, daß die „Patrie“ abermals feierlich ausgeſcholten wer⸗ 
Es iſt Niemandem übel zu nehmen, 
wenn er bei dieſem ſonderbaren Spiele der offiziöſen Blätter ſchließlich 
alles und jedes Vertrauen auf die Dementi's der Regierung verliert, 
und mit Roebuck und „London Review“ die Annexion wirklich für be⸗ 


Dieſer ordnete ſofort einen theilweiſen Wechſel 


ditaktien eine rege 
fäßen, 


2156 
der Aufſtand nur unter den Maſſen; in welchem Grade aber beweiſt die 
Zahl der Verurtheilungen. Das Kriegsgericht hat über 300 Theilnehmer 
theils zur Garrote, theils zu lebenslänglicher, theils zu vieljähriger Ketten⸗ 
ſtrafe in den Preſidios verurtheilt. Socialiſtiſche Putſche in einer Gegend, 
wo ein eigentliches Proletariat nicht beſteht, wo Kapital und Arbeit ſich 
keineswegs ſchroff begegnen; antipapiſtiſche Rufe, wo der Katholicismus fo 
mit dem ganzen Weſen der Bevölkerung identificirt iſt, find Symptome, 
welche beweiſen, daß die Entwickelung Spaniens keine geſunde mehr iſt. 
Anſtatt die Regierung zu unterſtützen, hat die öffentliche Meinung, nament⸗ 
lich in der Hauptſtadt gerade ſeit dem Aufſtande von Loja eine immer feind- 
ſeligere Haltung gegen dieſelbe angenommen; und der größte Theil der Preſſe 
befehdet ſie ſyſtematiſch. Die ſelbſt die Preßgeſetze überſchreitende Energie 
des Herzogs v. Tetuan hat bis jetzt nichts dagegen vermocht, und die Op⸗ 
poſition iſt bereits jo mächtig und organiſirt, daß in einer geheimen 
Druckerei ein in unregelmäßigen Zeiträumen erſcheinendes Blatt gedruckt 


— — — 


wird, welches zum Sturz des Kabinets O'Donnell auffordert. (Allg. 3.) 
Ruſ land. 
Aus dem Königreich Polen, 13. Sept. [Zuſtände.] 


dörfern, z. B. in Chelmno und anderen Orten, in Prozeſſion die 
Kirchen umzogen und dann mit großem Ceremoniell die polniſchen 
Adler in optima forma an denſelben aufgehängt. Die neueinrücken⸗ 
den Militärverſtärkungen dürften wohl ſtellenweiſe dem eingeriſſenen 
Unweſen Schranken ſetzen; allein im Allgemeinen iſt der Zuſtand des 
Landes ein ſebr beklagenswerther und die Beſſergeſinnten fragen ſich 
mit Bangigkeit, wenn das endlich aufhören und Ruhe und Ordnung 
eintreten werden. Die Zuſammenkunft Napoleons mit dem König von 
Preußen wirkt etwas niederſchlagend auf die Exaltirten, da durch dieſe 
Zuſammenkunft ihre Hoffnung auf franzöſiſche Hilfe noch mehr zu 
ſchwinden ſcheint. — In Kolo wurden am 8. Abends mehreren der 
ruhigeren Einwohner, welche am ſelben Tage, als am Anfange der 
Hochmeſſe der Geſang der bekannten patriotiſchen Lieder begann, die 
Kirche verlaſſen hatten, Katzenmuſiken gebracht und theilweiſe die Fenſter 
eingeworfen. Merkwürdig iſt, daß die Anſtifter ſolchen Unfugs meiſt 
ungeftraft bleiben und die Behörden derartige Dinge am liebſten zu 
ignoriren ſcheinen. (Poſ. Z.) 


Breslau, 17. Sept. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Im Stadt⸗ 
Theater (Gallerieloge), eine braune Ledertaſche mit Stahlbügel, dergl. Kette 
und ca. 25 Sgr. Inhalt; ferner ein dunkelgrüner ſeidener Regenſchirm mit 
elfenbeinernem Griff in Form einer Krücke; Kirchſtraße 19 ein weißer Par⸗ 
chent⸗Unterrock ohne Taille; am Wäldchen 1 eine weiße und eine rothge⸗ 
ſtreifte wollene Pferdedecke, mit grauer Leinwand gefuttert und ein grautu⸗ 
chener Paletot; Ohlauerſtraße 21 ein Korb mit 10 Flaſchen Hopfen⸗Malz⸗ 
Extrakt; auf dem Buttermarkte des Ringes einer Bukterhändlerin ein Topf 
mit 20 Pfund Butter; Antonienſtraße 4 eine goldene Cylinderuhr; auf dem 
Niederſchl.⸗Märkiſchen Bahnhof einer Dame aus der Taſche ihres Kleides, ein 
mit Stickerei verziertes Portemonnaie mit 28 Thaler Inhalt; Blücherplatz 
Nr. 15 ein kupfernes Rohr mit meſſingnem Gewinde, durch Abſchrauben deſ⸗ 
ſelben von dem Brunnenſtänder; Oderſtraße 7 ein Rohrſtock mit weißem 
runden ee in welchem ſich angeblich 5 Doppel⸗Friedrichd'or be: 
finden; im Stadt⸗Theater unmittelbar nach erfolgter Oeffnung deſſelben, 
einem jungen Manne aus der Weſtentaſche eine Spindeluhr mit vergoldeter 
Erbſenkette. ; un 

Verloren wurden: ein Fünfthaler⸗Kaſſenſchein; eine Meerſchaum⸗Cigarren⸗ 
ſpitze mit Beſchlägen; ein ſchwarzes Muſſeline de laine⸗Tuch (Umſchla etuch) 
mit handbreiter bunter (türkiſcher) Kante; ein an die Wittwe Gruſon in 
Hirſchberg adreſſirter Geldbrief mit 10 Thalern Inhalt. a 

Gefunden wurden: eine Kriegs⸗Denkmünze pro 1813/14 und ein meſſing⸗ 
ner Schlangen⸗Ohrring; ein weißſeidener, mit ſchwarzen Streifen verſehener 
Betmantel (Talles) in einem kornblauen ſeidenen Beutel befindlich; eine 
Cigarrentaſche. : 

Eingefunden hat ih am 14. d. M. Abends Scheitnigerſtraße Nr, 16a 
ein ſchwarzer Pudel, mit gelbem Drabthalsbande verſehen, an welchem ein 
gelbes Schloß und die Steuermarke Nr. 1021 pro 1860 ſich befinden. 

[Bettelei.] Im Laufe letztverfloſſener Woche find. hierorts 8 Perſonen 
durch Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht worden. 

Angekommen: Se. Durchl. Prinz Byron v. Curland aus Boln,: 
Wartenberg; Se. Exc. General der Kavallerie, General⸗Adjutant Sr. Maj. 
des Königs, Graf v. Noſtiz, aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 14. Sept. [Perſonalien.] Der Hilfsgeiſtliche an der hie⸗ 
ſigen königl. Gefangenen⸗Anſtalt, Richard Ulisny, als Kaplan und Fundatiſt 
nach Bieft Weltprieſter Robert Engel in Altzülz als Kaplan nach Loslau. 

Schul⸗Adjuvaut Anton Koluchna in Mokrolohna als Adjuvant nach Gr.⸗ 
Rosmierz, Kr. Gr.⸗Strehlitz. Adjv. Robert Pendzialek in Gr.⸗Rosmierz als 
Adjv. nach Mokrolohna, Kr. Gr.⸗Strehlitz. Adjv. Franz Kriſch zu Marga⸗ 
reth als Local⸗Adjv. nach Friedrichshain bei Spremberg. Adjv. Dominicus 
Pohler zu Alt⸗Altmannsdorf als Adjv. nach Ernsdorf. Adjv. Joſeph Lind⸗ 
ner zu Ernsdorf als proviſ. Lehrer nach Leutmannsdorf, Kreis Schweidnitz. 
Adjv. Hübner zu Leutmannsdorf als Adjv. nach Alt⸗Altmannsdorf. Schul⸗ 
amts⸗Candidat Moritz Hennig zu Wangern als Adjv. nach Margareth, Kr. 
Breslau. Adjv. Emanuel Fey in Oppeln als Adjuvant nach Ernsdorf, Kr. 
Reichenbach. Adjv. Franz Bieniek in Ruda als Adjv. nach Szczedrzik, Kr. 
Oppeln. Adjv. Ludwig Menzel in Kochlowitz als Adjv. nach Rozdzien, Kr. 
Beuthen DS. Schulamts⸗Candidat Alex. Reisner in Peiskretſcham als Ad: 
juvant nach Kochlowitz. Adjv. Carl Hellmann in Bodzanowitz als Adjuvant 
nach Bodland, Kr. Roſenberg. Adjv. Johann Machill in Bodland als Ad⸗ 
juvant nach Bodzanowitz, Kr. Roſenberg. Adjv. Auguſt Martin zu Poni⸗ 
ſchowitz als Schullehrer in Myſchline, Kr. Gr.-Strehlig. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 

Paris, 16. Sept., Nachm. 3 Uhr. Bei geringem Geſchäft eröffnete die 
Rente zu 69, 05, ſtieg auf 69, 25 und ſchloß feſt zur Notiz. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. — Schluß ⸗Courſe: 
Zprz. Rente 69, 20. 4 pr. Rente 96, 50. Zprz. Spanier 47%. Iprz, Spa⸗ 
nier 42. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 517. Credit: 
Mobilier⸗Aktien 765. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 548. Oeſt. Credit⸗Aktien —. 

London, 16. Sept., Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. Conſols 93%. 
lprz. Spanier 41%. Mexikaner 23%. Sardinier 80. Sprz. Ruſſen 99%. 
4 prz. Ruſſen 91. — Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt in Liſſabon 


Wien, 16, Sept., Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Sehr beliebt. Sproz. 
Metalliq. 68, — 4 proz. Metallig. 58, 50. Bank⸗Aktier 739. Nord: 
bahn 196, 60, 1854er Looſe 86, —. National⸗Anl. 80, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 278, —. Creditaktien 177, 70. London 137, —. Hamburg 
101, 40. Paris 53, 80. Gold —, —. Silber -,—. Eliſabetbahn 166, —. 
Lomb. Eiſenbahn 238, —. Neue Looſe 119, 50. 1860er Looſe 83, 10. 

rankfurt a. M., 16. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſterr. 
Effekten in Folge höherer wiener Notirungen bei belebtem Umſatze beſſer 
bezahlt. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 130. Wiener Wechſel 86. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 203. Darmſt. Zettelbank 241. Sproz. Metall. 43%, 
4 1proz. Met. 42%. 1854er Looſe 62%. Oeſterr. National⸗Anleihe 57%. 
Oeſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 238. Oeſt. Bankantheile 634. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 150%. Neueſte djterr. Anleihe 61%. Oeſterr. Eliſabetbahn 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 22%. Be ee Litt. A. 109, N 
amburg, 16. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe ſehr feſt. Rhei⸗ 
niſche 94, Märkiſche 100. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 59. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 64%. Vereinsbank 101%. Nordd. Bank 90. Disconto —. 


‚| eingetroffen, 


Wien —, —. 

Hamburg, 16. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 
auswärts ſehr feſt; ab Dänemark 127—128pfd, 140 bezahlt und zu laſſen. 
Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. Frühjahr 8485 gehalten, 83—84 ge 
boten. Oel pr. Oktbr. 26, pr. Mai 26%. Kaffee, gutſchmeckende Sorten 
blieben geſucht. Umſatz diverſer Sorten 3— 4000 Sack. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 16. Septbr. [Baumwolle.] 25,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe % höher als am vergangenen Freitage. 


Berlin, 16. Sept. Die Stimmung an der heutigen Börſe war eine 
durchaus feſte, ohne daß indeß die Umſätze im Allgemeinen fi beträchtlich 
geſtalteten. Gegen den Schluß zeigte ſich für öſtr. Papiere und Genfer Credit⸗ 
aktien bezahlte man Einiges beſſer, die nur durch die Beendigung der Geſchäftszeit 
in ihrer eigentlichen Enkwickelung aufgehalten wurde. Von Bank: und Ere⸗ 

Fiat doch gelangten nur Genfer zu beträchtlichen Um⸗ 
Unter den Eiſenbahnen waren Köln⸗Mindener und Oberſchleſiſche be⸗ 
liebt, auch erzielten ſie beſſere Courſe, andere Eiſenbahnaktien verkehrten nur 


Während in der Hauptſtadt ſeit der Ankunft des Grafen Lambert dte]? 
Ruhe nicht ſonderlich geſtört worden, iſt die Agitation in der Provinz 
um fo thätiger. — Im lenezycer Kreiſe hat man in mehreren Kirch⸗„ 


iſche Fonds erfreuten ſich guten Begehrs, auch traten 
Preußiſche F = 9 ‚guten Nr 
ihifhen Papieren lahmte während des größten Theils der Börfen tunden 
Be eat Die Vormittags⸗Notirungen von Wien lauteten: London 137. 


oͤchſt mäßig. 0 \ 
ah 25 Käufer für Eiſenbahn⸗ Prioritäten wiederum auf. 


Credit 177, 8070. National⸗Anleihe 80, 80. Neueſte Looſe 83 — 83, 10. 

Am Geldmarkte fehlte es zu 3 % nicht an Briefen, größere Summen wur⸗ 

den auch zu 2% genommen, im Allgemeinen möchten wir als maßgebende 

Raten 2 3 % notiren. B.⸗ u. 9.3.) 

— ———— — 
Berliner Börse vom 16. September 1861. 


Fonds- und Geldeourse. DE 5 
Freiw. Staats-Anleihe|4141102%, G. Oberschles. B. . 77% ½ 114 br. 
Staats - Anl. von 18560, ; dito 0. 7 1 127 1. P. bz. 
52, 54, 58, 56, 57 wu 102%, bz. dito Prior A..| — — — 
dito 78830 409% G. a0 Por DA 5% 85 bz 
dito 1858] 5 107 % be. dito Prior C. — — — — 
Staats-Schuld-Sch. ... 43% 90½ bz. dito Prior D..| — | 4 192%, B. 
Präm.-Anl. von 1855 3½% 121 E dito Prior E.. — [341824 bz 
Berliner Stadt-Obl. 4,1102 6 dito Prior F. .| 4 100%, bz 
Kur- u. Neumark. 3 B. Oppeln-Tarnow 3 31 B. 
2 | dito dito 4 1014, bz Prinz-W. (St.-V.) 4 185% € 
= | Pommersche ..... 13741904, bz. isch 4 4 2 1, ba. 
>) dito neue 4 199% B. dito (St) Pr. — 498 B. 
5] Posensche dito Prior... — 4 ———— 
2 dito l « 7 dito v. St. gar. — 1 — — 
dito neue 5 Ehein-Nahebahn | — 214, bz 
Schlesische ...... 57 Buhrort-Crefeld, | 3½ 37 — — 
Kur- u. Neumärk, 99% ba. Starg.-Posener .. | 3½(3½ 87 bz. 
© |Pommerschs ..... 499% bz. Thüringer ......1 6%] 4 1084. G. 
& | Posensche ..... 1 196%, G. Wimelms-Bahn. |4 | — — 
3 Preusgische 4 99½ G. dito Prior. — | 4 84½ ba. 
= | Westf. u. Rhein. 4 |98%, bz. ito III. — 47 —— — 
Sächsische 997 8. dito Prior St. — 4 -—— 
Schlesische. 4 90% bz. dito dito — 5 ——— 
Louis dor 41 75 G. 
Goldkronen ..... .. . — . 6%, 6 Preuss, und ausl. Bank-Aetien. 
1 * 
Ausländische Fonds, 5 7 
Oesterr. Metall. . .. 5 1494, G. Berl. K.-Verein.! 5 4117 @ 
dito Bader Pr.-Anl. | 4 |64 etw. bz. u B. Berl.-Hand.-Ges. | 54%, 4 |79 B. 
dito neue 100.fl.- L. — 59% bz, Borl. W.sOred. G. — | 5 |— — — 
dito Nat.-Anleihe .| 5 |587, & 59 bz. Braunschw.Bank| 4 | 4 691, G 
dito Banku.n. Chr — [73% bz. u. G. Bremer „ 8 4 100 % ba. 
Busa.-engl. Anleiho.. | 5 100 bz. Coburg. Credit- A — | 4 991 @. 
dito 5. Anleihe . . ‚87% 6. Darmst, Zettel-B.| 2% 4 06% G. 
dito poln Sch.: Obl. 4 80 4 bz. Darmst.Credb.-A.| 4 | 61K etw. ba u B. 
boln. Pfandbriefo ...| 4 — Dess. Creditb.-A. | — | 4 [6% ba. u. G. 
dito III. Em. . . . 488 J. P. verk. Disc.-Cm.-Anthl, 875 487 ½ bz. 
Poln. Obl. à 500 Fl. 4 92% G. Genf. Creditb.-A. 2 | 4 |37 a 36 & 37 bx. 
dito à 300 Fl. 5 03 br. Geraer Bank ...| 4 4 73½ B. 
dito à 200 Fl. — 23 ů G. Hamb. Nrd. Bank 4 4 88 8. 
Poln. Banknoten ...1|— 6% bz. u G. „ Ver, „ 5 4100 G. 
Kurhess. 40 Thlr.. 24% B. Hannov „ 15%: 4 193% C. 
Baden 35 Fl.. 1—130%, G. Leipziger „ 2 462 G. 
Luxembrg. „ 74 485 ½ etw. G. 
Actlen- Course. agd. Priv. „ 3% 483% B. 
Dix. Z. Mein.-Oreditb.-A.] 5 479% 6. 
1860; K. Minorva-Bwg.-A.| — | 5 |19 B. 
deck. Nast % 81 GC. Oester. Crätb.-A.| 5 5 64½ 4 14 ba. 
Aach.-Mastricht, | —- | 4 17½ bz. Pos. Prov.-Bank | 5% 4 [8915 G. 
Amst.-Ratterdam| 5 | A 86%, G. Preuss. B.- Anthl | 81 * 125%, i. P. bz. u G. 
Berg.-Märkische | 5%] 4 0% bz. Schl. Bank-Ver. | 5 487 etw. bz. 
Berlin-Anhalter .| 6½ 4 184 baz. Thüringer Bank | 2½ 4 66 8 
Berlin-Hamburg. | 6%) 4 |1151, bz Weimar. Bank. 4 475 
Berl.-Potsd.-Mgd.] 9 | 4 148½ ba. 
Berlin-Stettiner .| 6%4| 4 119% ba. Weehsel-Gaurse. 
Breslau-Freibrg. | 6%) A 112½ bz.uB. Amsterdam k. 8.1142 bz. 
Göln-Mindener .. 0½/3½ 100% à 161 bz u. G. dito 2 M. 141½ bz. 
Franz.St.-Eisenb. | 21 6 135½ ba. u G. Hamburg „k. 8. 160% bz. 
Ludw.-Bexbach. 4 130 bz. Ron 2 M.|149%, bz. 
Magd.-Halberst. 18% 4 250% bz London 3 M. 8. 21%, bs. 
Magd.-Wittenbrg.| 2 | 4 40% ba. u B D M. 787% bz. 
Mainz-Ludw. A. 5 ½ 4 105%, bz. u G. Wien österr. Währ. d 11 bz. 
Mecklenburger. 2% 4 38½ bz. dito e 2 M. 72% G. 
Münster-Hammer) 4 | 4 90 B Augsburg acnenee- 2 M. 56.24 6. 
Neisse-Brieger .: 23 —.— Leipzig T. 90 % bz. 
Niederschles. ...| 4 | 4 197%, bz .d 2 H. 90 J ba. 
J.-Schl.-Zweigb. 5 — — — Frankfurt a. M. 2 M. 56. 24 G. 
Sordb, (Fr.-W.) | 2141 4 |44 ba. Petersburg 3 W.] 4, dz. 
dito Prior. . 4% 101 8. Warschau T. 85 ½ G. 
Oderschles. A. . 73 ½% 127 1 P. ba. Bremen 8 T. 109% G. 
Berlin, 16. Septbr. 8 loco 65.86 Thlr., nach Qualität, 
81—82pfd. uckermärker 83 Thlr. ab Bahn bez., 82pfd. fein ſchleſ. 84 Thlr. 


ab Bahn bez., bunt poln. Sapfd. 78-78% Thlr. ab Bahn und Kahn bez. 
— Roggen loco alter 79—80pfd. 51% Thlr. ab Boden bez., neuer 
Flpfd. 52, — 53 Thlr. ab Bahn und Kahn bez., ſchwimm. 82—84pfd. 53 
Thlr. bez., 80 —8 lpfd. 52%, — 52 , Thlr. bez., Sept. und Sept.⸗Oktbr. 51% 
450% Thlr. bez. und Gld., 51 Thlr. Br., Oktbr.⸗Novbr. 517474 
Thlr. bez. und Br., 50% Thlr. Gl, Nov.⸗Dezbr. 511 — 4 —51 Tblt. bez., 
Br. und Old, Frühjahr 50% — 4 — 4 Thlr. bez. — Gerſte, große und 
kleine 37—45 Thlr. pr. 1750 Bio. — Hafer loco 21—27 Thlr. nach Qua⸗ 
lität, weißer ſchleſ. 49pfd. à 25 Thlr. ab Bahn bez., rollend 24 Thlr. bez., 
Lieferung pr. Septbr.⸗Oktbr. 24 Thlr. Br., Oktbr.⸗Novbr. 24% — 24 Thlr. 
bez. und Br., Novbr.⸗Dezbr. 24% Thlr. bez., 24 Thlr. Br., get. 2— 
24% Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 47—53 Thlr. 
nach Qualität. — Winterraps 87—90 Thlr. — Winterrübſen, eine 
Ladung 73—74pfd. à 86% Thlr. pr. 25 Schfl. bez., 1 dito à 85 Thlr. pr. 
1800 Pfd. bez. — Rüböl loco 12% Thl. bez., Sept. und Sept.⸗Oktbr. 
12%—% Thlr. bez. und Br., 12%, Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 125 — 4% 
Thlr. bez. und Gld., 12%, Thlr. Br., Nov.⸗Dezbr. 12%, —%, Thlr. bez. und 
Ho, 12% Thlr. Br., Bezbr.⸗Jan. 12% Thlr. Br., 12% Tölr. Gid., April 
Mai 127 — “ Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld. — Leindl loco 13 
Thlr., Lieferung 12% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 21%—Y, Thlr. 
bez., Septbr. 21, — 20 , Thlr. bez., Sept.⸗Oktbr. 21 Air. be Thlr. bez. 
und Gld., 20% Thlr. Br., Oktbr.⸗Novbr. 20%-—-19% Thlr. bez. und Br., 
19% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dez., 1 und Jan.⸗Febr. 19%—19% Thl. 
bez. und Gld., 19% Thlr. Br., April⸗Mai 20%—19% Thlr. 


# Breslau, 17. Sept.. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: kühl, bei bewölk⸗ 
tem Himmel. Thermometer Früh 9° Wärme. Barometer 27“ 7, Der 
Waſſerſtand der Oder iſt 3 Zoll gefallen. Die Angebote und Zufuhren wa⸗ 
ren heut ſchwächer, wie geſtern, die Kaufluſt zurückhaltend, da es an dispo⸗ 
niblen Kähnen zur Verladung mangelt. a 

Weizen preishaltend; pr. 85pfd. weißer 75—94 Sgr., ya? 75—92 Sgr. 
— Roggen blieb in guter Waare beachtet; pr. Sapfd. 52—58 Sgr., fein» 
ſter bis 60 Sgr. — Gerſte in beſchränkter Frage; pr. 70pfd. weiße 47 Sgr., 
helle 45—46 Sgr., gelbe 43—44 Sgr. — Hafer wenig offerirt; pr. 50pfd. 
ſchleſiſcher 22—26 Sgr. — Erbſen und Wicken ohne Handel. — Oel⸗ 
ſaaten wenig Angebot. — Schlaglein vereinzelt beachtet. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 758695 Wicken . 38—40— 42 
Gelber Weizen RER 75—86—93 Sgr. pr. Sada 15205. Brut 1 
Aosgen 52—58—61 Schlagleinſaat . 155—165—180 
Geeste RER 42—45—48 Winterraps 175—188—208 
ER 20—24—26 Winterräbſen . . 175—188—1$6 
Lehen (alte) 32 48—50—52 Sommerrübfen.. 160168174 
Kleeſaat ſehr ruhig, weiße 1 187% Thlr., rothe 13—14 
bis 15 Thlr. — Thymothee 10—12 Thlr. 


a 150 Pfd. 18—26 Sgr., pr. Metze 4 —1 7 Sgr. 
Kartoffeln pr. Sack Gore Ber Seele „pr 5 = 
I matt, pr. Ctr. loco und pr. Herbſt 12 Thlr. Br., . 
jahr" 12% Ahle, Br. — Spiritus pr. 100 Dort 80 % Tralles loco 
20 Thlr. Br. Herbſt 19% Thlr., Frühjahr 18% Thlr., eher Br. als zu machen. 
16. Sept. Wetter: bewölkt. Roggen: feſt und höher, ſchließt 
. et. — Wispel. Loco per d. Monat 44 bez. u. Br., 43% Gld., 
Sepiember⸗Oktoher do. Oktober⸗Rovember 44%, —44 bez. u. Br. November» 
Dejember do., Dezember Januar 44 bez. u. Br., Frühjahr 1862 44%, bez., 
4 d. 
8 Spiritus: hoher. Gek. — Ort. Loco per d. Monat 19%, bez. u. Br., 
Oktober 19% — 4 bez. u. Gld., % Br., November 18 % Br., Dezbr. 18% 
Br., Januar 1862 19 Br., April⸗Mai 19 bez. u. Br. Hartwig Kantorowicz. 
— ͤ— —.33.—— ů 3 


Einnahme der Heſſiſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn pro Auguſt 1861, 
vorbehaltlich definitiver Feſtſtellung. 


1) Aus dem Perſonen⸗Verkehr a . 91,920 Fl. 
2) Aus dem ler Beriehr . 70,081 
3) Aus den Extraordinariieiensns 700 


Summa 162,701 
Im Auguſt 1860 wurden eingenommen 147,467 


Ds a 5 zart 8 . 
ie Total⸗Einnahme vom Januar bis incl. Augu 54, 5 
a 3 NT 1860 845,618 


Mithin bis ult. Auguſt 1861 mehr 109,328 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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